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Ab September können Eltern per Online-Planer ihren Nachwuchs von der Couch aus für einen Betreuungsplatz anmelden

ROSTOCK Zu wenig freie
Plätze, dafür lange Wartelis-
ten: Ab 1. September ist das
inRostockvorbei.Denndann
können Eltern mit dem on-
line-basierten Kita-Planer
ihren Nachwuchs bequem
von der Couch aus für einen
Betreuungsplatz anmelden –
strukturiert und effizient.
„Durch das neue Angebot

für Kinder vom Krippen- bis
zum Schulalter erfahren El-
tern, wann in welcher Kin-
dertagesstätte noch Plätze
frei sind“, sagt Olaf Gäde,
Sachgebietsleiter Planung im
Amt für Jugend und Soziales.
Bisher wurde die voraus-
schauende Anmeldung eines
Kindes an acht Kitas als acht
besetzte Plätze gewertet –
jetzt erkennt die Software,
dass es sich um mehrere An-
meldungen eines Kindes
handelt. Wenn Lisa also eine
Zusage hat, werden weitere
Anmeldungen ungültig.
„Rostock ist die erste Stadt

in MV, die den Kita-Planer
umsetzt“, sagt Kai Dahlke,
Sprecher der Herstellerfirma
Arxes-Tolina GmbH Berlin.
Das Unternehmen hat wäh-
rend eines Projekts mit dem
Zweckverband Elektroni-
scheVerwaltungMVdieSoft-
ware an die besonderen Ge-
gebenheiten des Landes und
der Hansestadt angepasst –
in Kooperation mit Stadt,
Trägern, Kitas und Daten-
schutzbeauftragten.
DieKosten für ganzMVbe-

tragen laut Gäde mehr als
300000 Euro – dazu kämen
die laufendenBetriebskosten
in Höhe eines kleinen drei-
stelligen Betrags, so der
Stadtvertreter weiter.
Entstanden ist die Idee für

mehr Familienfreundlichkeit
vor mehr als drei Jahren in
Berlin–„dort standenwirvor
dem gleichen Problem“, sagt
Dahlke.Mittlerweilewirdder

Kita-Planer in sieben Bun-
desländern eingesetzt – „in
Berlin leider noch nicht“, so
der Firmensprecher.
„Elternmüssen jetzt – ganz

zeitgemäß – nicht mehr bei
Kitas Klinken putzen gehen“,
sagt Julia Bauer, Sachgebiets-
leiterin Kitas im Amt für Ju-
gend und Soziales. Doch
auch die Kommune und die
Einrichtungen selbst werden
entlastet: „Wir begrüßen die-
sesProgramm,das seit vielen
Jahren im Gespräch war, au-
ßerordentlich“, sagt Vera

Blum-Pürckhauer vom Vor-
stand des Vereins Diakonie
Rostocker Stadtmission. An-
rufe, E-Mails und Briefe von
Eltern, die sofort einen Kita-
Platz benötigen, sind dann
überholt. Und von der ge-
meinsamen Datenhaltung
profitieren alle.
Familien können sich über

dasElternportal auf der städ-
tischen Website einen Über-
blick über das Angebot von
Kitas, Krippen und Tages-
pflegeeinrichtungen ver-
schaffen. „Sie können sich

den gewünschten Stadtteil,
eine bestimmte Straße und
den Monat raussuchen, ab
dem ihr Kind betreut werden
soll“, sagt Evelyn Bulz von
der Herstellerfirma. Ein
Klick reicht, um das Portrait
der jeweiligen Kita und mög-
liche Kapazitäten anzuzei-
gen. Auch Fragen nach päd-
agogischem Konzept, Raum-
ausstattung und Spielmög-
lichkeiten können online ge-
klärt werden.
„Das Ganze läuft über ein

Ampelsystem“, sagt Bulz.
Grün bedeutet, es gibt noch
Kapazitäten. Gelb heißt, es
sind möglicherweise noch
Plätzeda,dochdieWarteliste
ist bereits lang. Rot zeigt an,
dass die Einrichtung ausge-
bucht ist. Außerdem kann
über eine stadtweite Warte-
liste ermittelt werden, wie
viele Kinder pro Stadtteil
nochdiepassendeBetreuung
benötigen. „Das System bie-

tet somit bei der Frage nach
der Anzahl künftig benötig-
ter Plätze eine wichtige Pla-
nungsgröße“, so Bulz.
AuchEltern ohne Internet-

zugang könnendie elektroni-
scheAnmeldungnutzen –bei
jeder Einrichtung, Tagespfle-
geperson oder beim Jugend-
amt kann der Planer vor Ort
aufgerufen werden. Und da-
mitalteWertenichtganzver-
loren gehen, geschieht die
abschließende Anmeldung
weiterhin persönlich.
In den nächsten Monaten

werden auch Schwerin und
der Landkreis Vorpommern-
Greifswald die Software in
Betrieb nehmen. Möglicher-
weise wäre ein solches Pro-
gramm sogar eines Tages für
den Schulbesuch denkbar.

Johanna Rohwer

Die Suche nach freien Plätzen wird einfacher. GRAFIK: NNN
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„Durch den Pla-
ner erfahren El-
tern, wann in
welcher Kita
Plätze frei sind.“

Olaf Gäde
Leiter Planung im Jugendamt
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„Elternmüssen
– zeitgemäß –
nicht mehr bei
Kitas Klinken
putzen gehen.“

Julia Bauer
Leiterin Kitas im Jugendamt
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„Rostock ist die
erste Stadt in
MV, die das Pro-
jekt Kita-Planer
umsetzt.“

Kai Dahlke
Arxes-Tolina GmbHBerlin
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Kita-Planer:
www.rostock.de/kita-

planer – Zugriff ab 1. September

Machen ein Päuschen vor der Kita Muschelkorb der Stadtmission in der Feldstraße: Margret Ludwig,
stellvertretende Leiterin, Elisa Trautmann (3) und Joris Schefflers (4). Dank des Kita-Planers wird es
bald mehr Zeit für die pädagogische Arbeit geben. FOTO: JOHANNA ROHWER

SEEHAFEN Schonwieder ha-
ben Bundespolizisten eine
Schleusung im Rostocker
Seehafen aufgedeckt. Am
Dienstagvormittag gegen
11 Uhr hatten die Beamten
ein Auto mit italienischem
Kennzeichen gestoppt und
seine fünf Insassen kontrol-
liert.
Neben dem Fahrer, einem

40-jährigen moldawischen
Staatsangehörigen, befanden
sich noch vier weitere Perso-
nen mit syrischen Reisepäs-
sen in dem Fahrzeug. Das für
den Aufenthalt in Deutsch-
land erforderliche Visum

fehlte allerdings in ihren Päs-
sen.ErsteErmittlungenerga-
ben, dass die vier Männer
Flüchtlinge aus Syrien im Al-
ter von 24 bis 38 Jahren sind.
Sie sollten von Schleusern
aus Italien nach Skandinavi-
en gebracht werden. Nach
Abschluss der polizeilichen
Maßnahmen durfte der mol-
dawische Fahrer die Wache
wieder verlassen.Die vier Sy-
rer wurden hingegen an die
zentrale Aufnahmeeinrich-
tung für Flüchtlinge in
Horst/Nostorf weitergelei-
tet, nachdem sie Schutzersu-
chen gestellt hatten. NNN

DIERKOW Glück im Unglück
hatte gestern ein zehnjähri-
ger Junge, der bei einem Zu-
sammenstoßmit einemAuto
mit einer leichtenVerletzung
davon gekommen ist. Offen-
barwar er gegen11.30Uhr an
einer Haltestelle in der Lo-
renzstraße zunächst aus ei-
nem Bus ausgestiegen und
hatte dann ohne auf den flie-
ßenden Verkehr zu achten,
die Straße überquert. Der
Fahrer eines Hyundai konnte
demplötzlichhinterdemBus
auftauchenden Kind nicht
mehr ausweichen. Der Junge
wurde vom Auto erfasst und

am Bein verletzt. Sanitäter,
ein Notarzt und Feuerwehr-
leute kümmerten sich um
ihn. Aufgrund einer kurzzei-

tigen Vollsperrung kam es
rund um die Lorenzstraße
zeitweilig zu Verspätungen
im Busverkehr. tret

Das Kind wurde leicht am Bein verletzt. FOTO: TRET

VON TORBEN HINZ

Jetzt gilt es, jede
Sonnen-Gele-
genheit zu nut-
zen und den
Grill noch mal
anzuschmeißen.
Werweiß, wie oft die Tem-
peraturen das noch zulas-
sen in diesem Jahr. Die
Mieter in meinem Wohn-
haus jedenfalls haben sich
wieder für ein kleines Fest
zusammengetan. Neidi-
sche Blicke von Nachbarn
und Passanten sind ga-
rantiert, wenn sie den voll-
gepackten Rost und die
gemütliche Runde sehen.
Gerade viele ältere Men-
schen scheinen solche
früher durchaus üblichen
Feste zu vermissen. Denn
sie bieten die idealeGele-
genheit, mal ein paar mehr
Sätze mit den direkten
Nachbarn zu wechseln,
als nur das knappe„Hallo“
im Treppenhaus. Unsere
Runde ist in diesem Jahr
sogar gewachsen. Wie-
derholung garantiert.

VON DR. REINER TIESEL

Nach stellen-
weisen Nebel-
feldern ist es
heute am Tage
noch vorwie-
gend heiter oder nur leicht
bewölkt und es bleibt tro-
cken. Im Verlauf der Nacht
zu morgen verdichtet sich
von Westen her die Be-
wölkung und nachfolgend
kommt Regen auf. Die Ta-
geshöchsttemperaturen
liegen zwischen 18 und
23 Grad Celsius und die
tiefsten Nachttemperatu-
ren bewegen sich zwi-
schen 14 und 10 Grad.
Die Ostsee hat eine Tem-
peratur um 17 Grad. Der
Wind dreht von West auf
Süd bis Südost zurück. Er
ist meist schwach.
Unser Autor ist Rostocks
bekanntester Meteorologe.

Immer für Sie da

Guten Morgen!

Noch ist Zeit
zum Grillen

Heiter, trocken
und 23 Grad

NNN-Wetter
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